
5. August 2022 | Wie der Mensch zur Sprache kam
 

FREITAGS – TREFF

Der Treffpunkt des Altersforums

findet im reformierten Kirchgemeindehaus

jeden 1. Freitag im Monat von 09:00h-11:00h statt.

 

Datum: Freitag, 5. August 2022

Ort: Reformiertes Kirchgemeindehaus

Zeit: 09:00h - 11:00h

 09:15h allgemeine Informationen, anschliessend Vortrag

Thema: Wie der Mensch zur Sprache kam

Die Frage, wie der Mensch zur Sprache kam, findet seit jeher das Interesse interdisziplinärer

Forschung. Der Vortrag liefert einen zusammenfassenden Überblick über jüngste Entwicklungen aus

verschiedenen wissenschaftlichen Gebieten, z.B. Anthropologie, Paleogenetik, kognitive

Neurowissenschaft und funktionelle Neuroanatomie, in denen in den letzten Jahren entscheidende

Einsichten über den Ursprung der Sprache gelungen sind. Auch werden eine Reihe von Aspekten

behandelt, die mutmasslich einen entscheidenden Einfluss auf die Evolution der Sprache hatten

(neuroanatomische Veränderungen im Laufe der Entwicklungsgeschichte der Hominiden).

Referent: Martin Meyer, Zürich

Martin Meyer wurde 1968 in Düsseldorf geboren. Er studierte Psychologie an der Freien Universität

Berlin und promovierte am Max-Planck-Institut für neuropsychologische Forschung Leipzig (Promotion

2000). Es folgte ein mehrjähriger Aufenthalt am Institute of Neural and Adaptive Computation (School

of Informatics) an der University of Edinburgh. Seit 2003 ist Professor Martin Meyer in

unterschiedlichen Funktionen an der Universität Zürich tätig. Er leitet dort die Gruppe „Evolutionäre

Neurowissenschaften der Sprache“ mit dem Schwerpunkt Hören-Sprache-Gehirn (Neuroplastizität).

Für seine wegweisende Forschung erielt er 2010 und 2012 den UBS Preis  und den Best Teaching

Award der Univesität Zürich.

Seit 2013 ist Martin Meyer Honorarprofessor für Kognitive Neurowissenschaften an der Alpen-Adria

Universität Klagenfurt.

Abholdienst: Bei Bedarf holen wir Sie auch gerne zu Hause ab. Bitte melden Sie sich bei Margrit Hanselmann

(Telefon: 043 / 266 00 57).
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